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Carotinoide
Carotinoide sind verantwortlich für die roten, gelben und orangefar-
benen Pigmente in pflanzlichen Lebensmitteln, insbesondere Obst
und Gemüse.

Carotinoide wie z.B. β-Carotin, Xanthophyll und Lycopin (in Tomaten)
sind wirksame Antioxidanzien. Bei Menschen ist die Einnahme von β-
Carotin mit einem reduzierten Lungenkrebsrisiko in Verbindung
gebracht worden. Die in WINERGY® Rezepturen eingesetzten
Rohmaterialien wie Mais, Erbsen und Luzernen sind reich an
Carotinoiden.

Kräuter und Gewürze
Kräuter und Gewürze sind wertvolle Antioxidans-
lieferanten. In mindestens 30 Lebensmittelgewürzen
und -kräutern wurden antioxidative Eigenschaften nach-
gewiesen.  Eugenol ist beispielsweise die aktive antioxi-
dative Substanz in Knoblauch, und in Rosmarin wurden
Flavonoide nachgewiesen. Beide Antioxidanzien sind
wichtig zur Erhaltung der Gesundheit und daher auch in
Form von naturbelassenem getrocknetem Rosmarin und
Knoblauch in WINERGY® VENTIL-ATETM enthalten.

WINERGY® Produkte
Es steht fest, dass die mit dem Futter aufgenommenen Antioxidanzien eine wichtige Rolle
bei der Erhaltung von Gesundheit und Vitalität spielen. Diese Erkenntnisse werden auch
bei der Entwicklung von WINERGY® Produkten berücksichtigt.

Allen WINERGY® Ergänzungsnahrungen liegen die wissenschaftlichen Erkenntnisse von
WALTHAM® zugrunde, so dass bei Einhaltung der Fütterungsempfehlungen gemäß WALTHAM®

optimale Mengen an Vitamin E und Selen zur Verfügung stehen. Sowohl Vitamin E als auch
Selen sind wichtige Antioxidanzien zur Erhaltung der Funktionsfähigkeit von Immun-,
Muskel-, Fortpflanzungs- und Nervensystem. 

WINERGY® VENTIL-ATETM enthält eine einzigartige Mischung von Antioxidanzien, die 
speziell zur Unterstützung der Lungenfunktion zusammengestellt wurde (Patent wurde
beantragt).
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Antioxidanzien
Tagtäglich ist der Körper des Pferdes kontinuierlich dem Angriff von freien Radikalen ausge-
setzt, die im Rahmen normaler Stoffwechselprozesse und Umwelteinflüsse entstehen.
Glücklicherweise verursachen diese Radikale in den meisten Fällen keine Schäden, da der
Körper eigene Abwehrstoffe in Form von Antioxidanzien entwickelt hat.

Dennoch gibt es Zeiten, in denen diese freien Radikale den körpereigenen Abwehrmechan-
ismus überstehen und dann Schäden anrichten, die auch als „oxidativer Stress” bezeichnet
werden. In den letzten Jahren ist das Bewusstsein für die Rolle von oxidativem Stress in
Alterungs- und Krankheitsprozessen gestiegen. Verletzungen, Stress (z.B. Leistungswettbe-
werbe, Reisen, Stallwechsel), Alterung, Krankheit oder der Kontakt mit gewissen Umwelt-
substanzen wie Schadstoffen oder Allergenen können zur Bildung von freien Radikalen und
zu oxidativem Stress beitragen. Es wird zunehmend davon ausgegangen, dass Ernährung
unter Umständen eine bedeutende Rolle beim Schutz gegen solche Schäden einnehmen
kann.

Freie Radikale
Freie Radikale sind Moleküle, in deren Umlaufbahnen sich ein oder mehrere Elektronen ohne
Bindungspartner befinden. Sie sind sehr instabil, da sie einen Partner für diese freien
Elektronen benötigen. Zur Stabilisierung verbinden sie sich mit Elektronen anderer Moleküle
in ihrer Reichweite. Dieser Vorgang führt jedoch zu einem Problem, da das „Spender-
molekül” so selbst zu einem freien Radikal wird und eine Kettenreaktion in Gang setzt.
Bleiben diese freien Radikale unkontrolliert, können sie den umliegenden Körperzellen
erhebliche Schäden zufügen und die normalen Körperprozesse stören (wobei einige davon
irreparabel sind). Um den Schäden durch freie Radikale entgegenzuwirken, hat sich ein
Abwehrsystem aus Antioxidanzien entwickelt.

Das antioxidative Abwehrsystem
Antioxidanzien, auch „Fänger” freier Radikale genannt, sind der natürliche Schutz des
Körpers gegen Schadstoffe. Sie neutralisieren freie Radikale, indem sie ihnen die Elektronen
spenden, ohne dabei selbst zu einem aktiven freien Radikal zu
werden, und verhindern so die übliche Kettenreaktion. 

Aus diesem Grund spielen Antioxidanzien eine wichtige Rolle bei
der Gesunderhaltung der Körperzellen. In der Tat wird davon aus-
gegangen, dass die Ausgewogenheit zwischen Bildung freier
Radikale und Antioxidanzien in einem engen Zusammenhang mit
der Lebensdauer des Pferdes steht.

Oxidativer Stress
Oxidativer Stress entsteht, wenn das antioxidative Abwehrsystem sich gegen die hohe
Radikalbildung nicht mehr verteidigen kann. Eine solche Situation führt möglicherweise zu
Zell- oder Gewebeschäden. Oxidativer Stress kann entweder aufgrund zunehmender Radikal-
bildung oder aber abnehmender Antioxidanzienkapazität entstehen. 

Falsche Ernährung kann ebenfalls zu oxidativem Stress führen. Eine Ernährung, die einen hohen
Anteil an mehrfach ungesättigten Fettsäuren aufweist, hat auch einen höheren Bedarf an
Antioxidanzien, insbesondere Vitamin E. Wichtiger noch, schlechte Ernährung kann die Fähigkeit
des Pferdes zum Aufbau eines ausreichenden antioxidativen Schutzmechanismus reduzieren.
Auch die Exposition gegenüber gewissen Umweltfaktoren wie z.B. UV-Licht, Strahlungen,
Verschmutzungen, Verletzungen und Belastungen führt unter Umständen zu oxidativem Stress.

Bei Menschen ist oxidativer Stress auch in Verbindung mit der Entwicklung einer Reihe von
Erkrankungen einschließlich Krebs, Arthritis, Lebererkrankungen und Asthma gebracht wor-
den. Es wird vermutet, dass oxidativer Stress auch bei Tieren mit ähnlichen Krankheits-
bildern eine Rolle spielt.

Antioxidanzien in der Nahrung
Gewisse Nährstoffe und Nahrungskomponenten haben antioxidative Eigenschaften, die eine
Schutzrolle bei einer Reihe von Erkrankungen spielen können. Die bisherigen Studien haben
ergeben, dass die Einnahme einer Mischung verschiedener Antioxidanzien  die antioxidative
Abwehr effektiver unterstützt als nur ein Antioxidanzientyp.

Vitamin C
Vitamin C ist wasserlöslich und vermutlich eines der wichtigsten Antioxidanzien in extrazel-
lulären Flüssigkeiten. Im Gegensatz zu Menschen, Primaten und Meerschweinchen ist das
Pferd in der Lage, seinen eigenen Bedarf an Vitamin C herzustellen.

Neueste Forschungen von WALTHAM® in
Zusammenarbeit mit dem Animal Health Trust in
Newmarket haben ergeben, dass Vitamin C
eines der wichtigsten Antioxidanzien im
Feuchtigkeitsfilm der Lunge (ELF) des Pferdes
ist. Die Studien zeigen, dass bei Pferden, die an
COPD (chronisch obstruktiver Lungenerkrankung
oder RAO) oder anderen Atemwegsentzündun-
gen erkrankt sind, sowohl im ELF als auch im
Plasma im Vergleich zu gesunden Tieren, nur
geringe Mengen Vitamin C zu finden sind (siehe
Tab. 1).

Als Resultat dieser interessanten Entdeckung seitens WALTHAM® wurde WINERGY®

VENTIL-ATETM mit zusätzlichem Vitamin C und weiteren Antioxidanzien angereichert. Nicht
alle Formen von Vitamin C können vom Pferd resorbiert werden, jedoch haben unsere neu-
esten Forschungen ergeben, dass das mit WINERGY® VENTIL-ATETM zugeführte Vitamin C
von Pferden problemlos verwertet werden kann. Studien legen nahe, dass WINERGY®

VENTIL-ATETM einen positiven Einfluss auf die Balance von freien Radikalen (Oxidanzien)
und Antioxidanzien im Körper des Pferdes hat.

Vitamin E
Vitamin E ist ein Sammelbegriff für eine Reihe biologisch ähnlicher Substanzen, die die
gleiche Aufgabe haben. Die Aufnahme von Vitamin E durch die Ernährung ist essenziell,
da es im Gegensatz zu Vitamin C nicht synthetisiert werden kann. Vitamin E ist fettlöslich
und ein wesentliches Antioxidans, das zur Erhaltung der Zellmembranstabilität beiträgt.
Vitamin-E-Quellen in der Pferdeernährung sind unter anderem Getreidekörner und Luzernen.

Spurenelemente
Selen ist ein essenzieller Bestandteil des antioxidativ wirksamen Enzyms Glutathion-
Peroxidase. Kupfer, Zink und Mangan sind ebenfalls wichtige Spurenelemente, da sie einen
wesentlichen Teil antioxidativ wirksamer Enzyme ausmachen, die die vorderste Abwehrfront
gegen freie Radikale bilden. Bei Einhaltung der Fütterungsempfehlung liefert das
Ergänzungsnahrungssortiment von WINERGY® ein gemäß WALTHAM® optimales Maß an
Selen, Kupfer, Zink und Mangan.

Tab. 1: Konzentration von Vitamin C im ELF
gesunder und an RAO erkrankter Pferde.
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